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EDITORIAL INHALT

Kleine grosse Schweiz

Im
februar 2005 verstieg sich Jean-Daniel gerber, Schweizer Staatssekretär für

Wirtschaft, vorJournalisten zu einer düsteren Prognose: Wenn sich die Schweiz nicht

sofort zu umfassenden wirtschaftlichen Reformen durchringe, gerate sie gegenüber

den anderen europäischen Ländern zunehmend in Rückstand und lande in einem

Vierteljahrhundert am Schluss der Rangliste. Gerbers Ausblick sorgte für einige mediale

Aufregung, und die Boulevardprcsse sah die Schweiz bereits als künftiges Armenhaus Europas.

Ende 2006 sieht es in der Schweiz allerdings nicht nach Armenhaus aus. Im Gegenteil.

Die Schweizer Wirtschaft blüht auch ohne Reformen prächtig, und eine gute Nachricht

jagt die andere. Dank robuster Weltkonjunktur befindet sich der Aussenhandel im

Dauerhoch. So legten die Exporte bis August 2006 um 14,1 Prozent auf 13,186 Milliarden

Franken zu.

Die Konjunkturforschungsstelle der ETH Zürich (Kof) rechnet für das zu Ende

gehendeJahr mit einem Wirtschaftswachstum von 2,6 Prozent und für 2007 mit 2,1

Prozent. Die Arbeitslosenrate soll laut den Kof-Experten von den erwarteten 3,4 Prozent

in diesemJahr auf3,0 Prozent im nächstenJahr zurückgehen. Für 2008 wird gar eine

Verminderung auf 2,8 Prozent prognostiziert. Dass sich auch die Lage auf dem Schweizer

Arbeitsmarkt weiter verbessert hat, ist besonders erfreulich. Im letzten September hat

die Zahl der Arbeitslosen erstmals seit sechs Jahren wieder einmal abgenommen. Eine

weitere Statistik hat ergeben, dass unter den 100 grössten Firmen Europas nicht weniger
als sechs ihren Hauptsitz in der Schweiz haben: Glencore, Nestlé, Novartis, Roche, ABB

und Adecco. Damit liegt die kleine Schweiz im Vergleich der Länder auf Platz vier:

Lediglich Deutschland, Grossbritannien und Frankreich weisen mehr Grossunternehmen

auf. Die Wirtschaft dürfte im Wahljahr 2007 kaum ein zentrales Thema sein.

Die Parteien befinden sich bereits seit Herbst mit grossem Getöse in den Startlöchern

für die Wahlen. Bislang stehen allerdings überhaupt keine Sachthemen im Vorder¬

grund. Vielmehr handelt es sich vorläufig nur um Parteiengezänk,

wobei auch hier die SVP und die Frage im Zentrum steht, ob ihr
Bundesrat Christoph Blocher Ende 2007 von CVP und FDP für
weitere vierJahre gewählt werden wird. Die Medien sind derart auf

Blocher fixiert, dass FDP-Präsident Fulvio Pelli in einem Interview

die Journalisten bat, ob er sich auch einmal zu einem anderen

Thema äussern dürfe...

Der Politikwissenschafter Claude Longchamps vertritt die

Ansicht, dass wir 2007 eine neue Art von Wahlkampf erleben werden,

einen Wahlkampf, der vor allem gegen die Bundesräte und nicht mehr gegen die

Parteipräsidenten geführt werde. Da sich die Landesregierung aus politischen Schwergewichten

zusammensetze, würden vor allem die Leistungen der Bundesräte bilanziert und

politisch ausgeschlachtet.

Ob es allerdings zu einer anderen Zusammensetzung des Bundesrates kommt, ob

Christoph Blocher weitere vierJahre regieren darf und oh allenfalls die Grünen einen

Sitz auf Kosten der Freisinnigen bekommen werden - darüber wagt noch niemand eine

Prognose abzugeben. Es kann jedoch davon ausgegangen werden, dass sich auch bei den

kommenden Wahlen nicht viel verändern wird, da unser politisches System kaum grosse

Verschiebungen zulässt. Und: Warum sollte sich auch viel ändern?

HEINZ ECKERT, CHEFREDAKTOR

Heinz Eckert
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